
nıschen Bischöfe bei der Synode 1974, welche den theologischen Pluralısmus
wünschten. und PAUL VE der 1ın der Schlußansprache davor warnte, dargestellt,
nd miıt Bezug auUf andere lexte desselben Papstes entschärft (150—153). Der
Untertitel redet VO  w kkommodation un Inkarnation. Man könnte noch einen
drıtten Begriff beitugen: Interpretation, ındem 1119  ) jene menschlıch-relig1ösen
Werte, unabhängıg davon, ob S1C 1Ns Christentum inkarniert werden der nıcht,
bereıts als „christlich“ interpretiert. Praktisch ubt der Autor weıtgehend diese
Interpretation, ber 1N€e theologische Vertiefung dieser Idee ware erwünscht
SCWESCNH. Vor allem erwartet INa NU.: dafiß nach den Postulaten einmal eın
Wurt christlich-afrikanischer 1heologie zustandekomme.

Rom Walbert Bühlmann OFMCGap
©r Aurobindo Das (+Ottlıiche Leben (Ihe Life Diviıne) Bd Übersetzt
VO  - Heinz Kappes. Verlag Hınder Deelmann/Gladenbach (Hessen)
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Dieses Buch bıldet ine Fortsetzung der umfangreichen Übersetzungsarbeit des
(reschäftstührers des „Deutschen Ziweiges der Internationalen T1 Aurobindo Ge-
sellschaft”, HEInz KAPPES. 19792 hat eın anderes Werk ÄUROBINDOS übersetzt:
Die Synthese des Yoga (erschienen 1m selben Verlag, besprochen iın ZM  z 197  Jy

144 Manches da Gesagte gılt auch hier.). Seitdem KAPPES schon früuh das
Werk ÄUROBINDOS kennenlernte, hat ıhn nıcht mehr losgelassen. Darum ist
diese Übersetzungsarbeit sicher keine technısche Angelegenheit SCWESCH, sondern
gepragt VO Willen, ÄUROBINDOS Werk 1mM deutschen Sprachraum bekannt ZUu
machen. N1ie zeıigt somiıt die Sorgfalt des Anhängers.

Weıil die vorliegende Übersetzung el eıner VOT Jlangerem begonnenen Arbeit
ıst, mu{ß 1989828  - feststellen, dafß die typıschen Ausdrücke ÄUROBINDOS schon langstın früheren deutschen Übersetzungen gepragt sınd Schon SCn der Eıinheitlich-
keit muß die jetzıge Ausgabe das einmal Begonnene fortsetzen. Darum se1 die
Übersetzung nıcht naher besprochen, zumal S1C SOW1€SO Bewunderung verdient.
Nur eiınes ist bemerken: Wie die englischen Wörter Mınd, Supermind begreif-licherweise nıt Hılfe früherer, VO  w ÄUROBINDO selbst gebilligter, französischer
Übersetzungen wıedergegeben werden (Mental, Supramental), ware angebracht,ahnliches mıt dem überaus schwierigen Ausdruck Spirıt tun. Hıier wurde plötz-lLich das Wort (ze1ıst gewählt, eiIN Wort, das sıch gerade ın der deutschen Sprachedurch mehrdeutige Verschwommenheit auszeichnet un sowohl das englische Mınd
als Spirıt bedeuten ann.

Zum Problem der Übersetzung VO  } ÄUROBINDOS Werken überhaupt ist folgen-
des speziell ür Keligionswissenschaftler bemerken: Irotz SCHAUCT ber-
setzungsarbeıt bleibt für das Studium VO  e ÄUROBINDO eın großer Nachteil be-
stehen, das Fehlen der unmittelbaren Kenntnisnahme mıt dem typischen Stil
gerade dieses Inders, miıt seiınem ausgezeıichneten, ber unuüblichen englıschen
Sprachgebrauch, vermischt mıiıt lateinischen und Iranzösischen Ausdrücken. rst
WenNnn der Wissenschaftler Stil, Wortgebrauch un: Inhalt zusammenbringt, WIT:
ıhm das 1ypiısche dieses Mystiker-Philosophen klar, der (Ost un West mıt einer
Synthese übersteigen wollte; Trst dann erkennt die besondere Position, die
dieser 1m Neo-Hıiınduismus einnımmt, un: W1€e schr sıch durch iıne UuUNScC-
wöhnliche Mischung (oder mul INa  ®]} Synthese sagen”?) VO  =) indischem und UuU1O-

päaischem Krbgut auszeichnet. Eine solche Einsicht geht ın der deutschen Über-
SseELzZUNg leider verloren.
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Übrigens ist geradek Das (;öttlıche Leben e1iIN Werk ÄUROBINDOS, das nıcht NUr

wissenschaftliche Aufmerksamkeit verdıent: G ist nıcht VO  — ungefähr, daß
AEHNER (Evolutıon ın Relıg1ı0n, Study 1n ST1 Aurobindo an Pierre Teılhard
de Chardıin, Oxford diesen Inder mıiıt { EILHARD vergleicht, un ZWAarTr Al
grund des hier besprochenen Werkes.

Man annn Die Synthese des Yoga sehen als ine auf den enschen zentrıerte
psycho-somatologiısche Beschreibung des allumtassenden Prozesses der Weltent-
wicklung; Das (zöttlıche Leben beschreibt den metaphysıschen, erkenntnistheoreti-
schen Aspekt dieses Prozesses. Nur, dais tür einen Inder die konkrete Erfahrung
ine unumgängliche Wolle 1n seiner Philosophie spielt. ÄUROBINDO sagt S
T’he Life Dıvane 15 not philosophy but tact. It contaıns hat have realısed and
seen , und „Supermind 15 not be philosophised about, ıt 15 tO be lLiıved”
(Evening Talks I7 274)

Der erste and der auftf Bäande geplanten Übersetzung des Life Dıivane enthalt
das erste Buch des Werkes mıt der Überschrift „Die allgegenwartıge irklich-
keıt un:! das Universum“ Es ist 1m Vergleich mıt den noch Veröffentlichung
stehenden Banden iıne Art Bestandsautnahme der Beschreibung des jetzıgen
Zustands VO  =) Kosmos un! Mensch Die anderen Bande werden das Erkenntnis-
problem un! dessen Lösung 3) behandeln. Nun hat ÄUROBINDO
se1ine Arbeit nıcht N: eingeteilt; Das (+Oöttlıche Leben ist ine Zusammenfü
SunNns VO:  } vielen 1in Fortsetzung geschriebenen Zeitschrittenartikeln. So ist
kennzeichnend für den Stil ÄUROBINDOS, dafß beinahe auf jeder Seıte, ja manch-
mal 1in den einzelnen breitschweifigen Säatzen, all seine Ansichten explizıt
der implızıt wiederzufinden sind. Schon Kapitel tormulijert 1 ersten Satz
mıttels einer Art rethorischer Frage ine Art Gottesbeweıis:; 1m unablässıgen
Streben des Menschen offenbart sich ıne Urweisheıt, un deren alteste Kormu-
lierung verspricht auch iıhre letzte sSeE1IN: Gott, Licht, Freiheit, Unsterblichkeit
13) Die N: Lehre ÄUROBINDOS und zugleich der Antrıeb des unablässıgen
Strebens spricht aus dem Satz „Wenn wahr ıst, da{fß Geist ın Materıe invol-
vıert und siıchtbare Natur insgeheım Gott ist, dann ist tür den Menschen auf
Erden das erhabenste un!' legıtıme Ziel, 1n S1CH celbst das Göttliche offen-
baren un Gott 1m Innern und nach außen hın verwirklichen“ (16) Am nde
des Kapıtals spricht AÄUROBINDO VOIN einem höheren ıcht erleuchteter Intuition
als VO  w} dem „wahrscheinlıch nächsthöhere(n) Zustand eines BewulSstseins, dem-
gegenüber das Mental 1Ur ıne Vorfiform und Verschleierung darstellt. Der
Pfad UNSCICT fortschreitenden Selbst-Ausweıtung iın jenen höchsten Zustand, der

nde der Kuheplatz der Menschheit ist, mas durch die Herrlichkeiten dieses
Lichtes hindurchtühren“ (17) So zeıgt schon Kapitel ın NUCE das SaNzZe Werk
un! gıbt erkennen, dafß ÄUROBINDO dıe Vergeistlichung der Materie
vgl TEILHARD) geht, die Evolution des Menschen 1n seıner Welt

Damiıt bietet ÄUROBINDO einen Gesamtblick auf cdıe Zukunit, der besonders
verführerisch ist un verdient, ın breıteren reisen als 11UX denen der Re-
lıg1onswissenschaftler besprochen werden. Gerade dafür eıistet die deutsche
Übersetzung einen hervorragenden Dıenst.

Bochum Alphons UA:  . Dijk

Sartorius, Joachim: Staat UN Kırchen ımM francophonen Schwarzafrıka
UN auf Madagaskar Il Jus Ecclesiasticum, Band 19) München 975
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